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Die Vorgänge in Ttalien
Generalſtreik in KRom Mailand uns

Florenz
WTB Rom 2 Dezember Stefani Infolge einiger

leincrer 3wiſchenfäſle die ſich am Montag in Rom exreignelen
wurde in Rom Mailand und Florenz der General
ſtreik erklärt Der Streik war beſonders am Nachmittag
allgemein Der Ausſtand gab in den drei genannten ädfen
Anlaß zu palrotiſchen Kundgebungen Urberall bildelen ſich
Umzüge unter Hochrufen auf Jtalien und den Könir
die indeſſen um Störungen zu vermeiden von der Polizei ſchließ
lich verboten wurden Zwiſchenfälle waren bis jetzt nicht ge
meldet auker in Mailand wo bei einem Zuſammenſtoß zw et
Manifrſtanten getötet und zahlreiche Verſonen verketzt wurden
An Rom dauerte der Streik ohne veſondere Zwiſchenfälle am
Montag an Zu einigen Kundgebungen kam es am Morgen
Da die Tyvonraphen ſich der Bewegung angeſchloſſen haben wer
e die Zeitungen heute abend und morgen früh nicht er

einen

Eröffnung der italieniſchen Kammer
Rom Dezbr Stefani Zu Beginn der heutigen

Kammerützung leiſteten die Sozialiſten ven Eid
Der Kandidat der Regierung Orlande wurde mit
251 Stimmen zum Kammerpräſidenten gewählt Der Kan
didat der Sozialiſten Lazzari erhielt 143 Stimmen

Die Thronredöe des italieniſchen Königs
Eine ergänzende Stefani Meldung aus Rom teilt

über die Eröffnung der italieniſchen Kammer
noch folgendes mit

Der König eröffnete die 25 Legislaturperiode mit
einer Rede in der er a ausführte Jtalien iſt aus dem
größten Kriege der Geſchichte als einer der Sieger hervor

nungen Sieger und Veſiegte haben jetzt das gleiche Be

Durch den Krieg hat Jtalien ſeine notürlichen Grenzen er
langt aber nicht alle Anſprüche Jtaliens ſind überall mit
dem gleichen Gerechtigkeitsſinn gewürdigt worden Der
König hob den außerordentlich herzlichen Charakter hervor
der in den Beziehungen zu den alliierten und gſſoziierten
Mächten beſtehe

Eine weitere Meldung beſagt Als der König und die
Königin bei der Eröffnung der Legislaturperiode auf dem
Monte Citorio eintrafen wurden ſie von einer begei
ſterten Menſchenmenge empfangen Nach überein
ſtimmenden Vlättermeldungen wurden dem Königspaar noch
nie Huldiounren ſo ſtürmiſcher Natur dargebracht Als ſie
den Saal betraten verließen die Sozialiſten oſtentativ den
Raum Nach dem Secolo haben die Republikaner
en der Sitzung nicht teil genommen

Die Fuſammenſtöße in KRom

Lugano 3 Dez Eigene Dra tnachricht Bei der
Rückkehr des Känigsparres vom Parlamentsgebäude zum
Quiringl wiederholten ſich die begeiſterten Kundgebungen
der Volksmenge Der König erſchien dreimal auf dem Balkon
des Palaſtes um zu danken Jm Laufe des Tages kam es
wiederholt in verſchiedenen Stadttrilen insbeſondere vor
dem Parlament und auf der Piazza Colonna zu Zuſmmen
ſtößen mit den Sozialiſten wobei auch ſorinliſtiſche Dedutierte
perwundet wurden Die Sozigliſten erklärten den Generel
ſtreik für Rom anf unbeſtimmte Zeit Auch in Florenz iſt
der geſtrige Tag ſtürmiſch verlaufen Militär be

te die Hauntſtraßken und Plätze und einige Abteilungen
uerten in die Luft Es gab eine Anzahl Verwundeter

Die Verteilung der deutſchen Flotte

WTB Paris 2 Dez Havas Der Oberſte Rat
verſammelte ſich heute unter dem Vorſiß Clemencegus
Er prüfte neverlich die Frage der Zuteilung der Gruben von
Pees an Ungarn deren Ausbeutung die ſfüdſlawiſche Re
gierung für ſich beanſrucht Der Oberſte Rat teilte dieſen
Standpunkt nicht Er beſchloß daß die Ausbeutung dieſer
Gruben dem Organiſationskomitee der Wiedergutmachnungs
Kommiſſion übergeben werde Der Rat ſetzte dann die Prü
ung der Frage über die Zuteilung der deutſchen

Hiffe ſort Der Marineminiſter nahm an den Ver
handlungen teil Der Grundſak der allgemeinen Demontie
rung aller deutſchen Kriegsſchiffe werde anfrechterhalten

Schickſal erlziden werden wie die übrige Flot e das heißtt
werden zerſtört mit Ausnahme von 10 Einheiten dieanreg übergeben werden ſollen

Einigung im hamburger Strefk
Hamburg 3 Dez Eigene Drahtnachricht Die

Gerhandlungen zwiſchen der Direktion vnd dem övisherigen
Urbeiterrat der Vullanwerft haben geſtern nachmittag zu
einer Einigung geführt dehingehend daß die Angeſtellten
die ja Tberhanvt nicht entlaſſen waren am tag die
Arbeit anf der Werſt wiever beginnen Die Arbeiter wer

ch am

ſtehe zu verlangen

den mit Beginn der n vonächſten Mittwoch
die urkeu wieder annehmen können zählig im Amte zu verbleihen

Die Einzelbedingungen für die Wiederaufnaßme der Arbeit
ſind noch niche begonnen und es iſt auch nicht feſtſtehend
welcher Teil ver Arbeiterſchaft nicht wieder in den Betrieh
aufgenommen wird Man kann aber bereits heute übler
ſehen daß die Perwaltung ſich in Gemeinſchaft mit dem Ar
beiterrat vorbehalten wird nur einen gewiſ en Teil der
Arbeiter wieder aufzunehmen um die von den Linksradi
kalen ausgeßende Anarcki die jede vernünftige Arbeit un
möglich macht für die Zukunft zu verhindern

Mackenſen in Berlin
Berlin 3 Dez Eigene Drahtnachricht General

feld marſchall von Mackenſen iſt heute vormittag 19 Uhr
10 Min mit dom faßrpkanmäßigen Zuge von Kaſſel auf
dem Anhalter Vahnhof angekommen Er wurde von Hun
derten ſeiner Kriegs amergden und von Tauſenden der Ver
liner Bevölkerung jnbelnd Tegrüßt

Deutſche Kohlen für Frankreich
Köln 3 Dez Eigene Drahtnachricht Nach Frank

reich gehen jett töglich 300 mit Kohle beſadene Wagen Das
macht monatlich 90 090 Tonnen und entſpricht ungefähr dem
Gefamtbedarf der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung

Die Entente verlangt Unterörückung
der deutſchen Militärorganiſation

Haag 3 Dezember Eig Drahtnachricht Der
Oberſte Rat hat auf einen Vorſchlag Fochs beſchloſſen
von Dentſchland die Unterdrückung der Militärorgani
ſation die im Widerſpruch mit dem Fried rter hat der Beerſte Rat den
Auftrag gegeben eine Antwort auf die deutſche Note
über die Scapa Flow Frage feſtzuſtellen

Auch Budapeſt an öer Schwelle der
Hungersnot

WTVB Budapeſt 2 Dez Ungar Korr Büro Der
Weltkrieg namentlich die auf den Krieg in Ungarn folgen
den innerpolitiſchen Umwölzungen zwei Revolntionen und
4 mondtige Proletarierdiktatur die Ungarn 18 Milliarden
Kronen koſtete ſowie die hierauf folgende 32 monalige mili
täriſche Veſetzung durch rumäniſche Truppen haben Ungarn
und insbeſondere die ungariſche Hauptſtadt an den Rand
des Verderbens gebracht

Die heutige Nummer des Blattes Virradet ſchreibt
Bnudapeſt ſteht an der Schwelle der Hungersnot
Die gepeinigte Bevölkerung der beſetzten Gebiete litt ſehn

füchtig nach dem Donan u Theyßgebiet Die Stimmung
in dem den Ungarn verßliekenen Gebiet iſt erregt man
wartet Wir erheben pflichtgemäß unſer Mahnwort indem
wir das aklive Tntereſſe der Entente für die Heilung unſerer
Uebelſtände erbitten Möge doch ſchließ i ein Ziel geſetzt
werden oder aber überlaſſe man uns ſelbſt daß wir uns
unſere Exiſtenzbedingungen wieder verſchaffen

Entente Drohungen gegen Rumänien
WTVB Paris 2 Dez Havas Nach einer Meldung

des Matin erklärte Harmsworth im engliſchen Unterhaus
daß man im Hinblick auf die Haltung der rumäniſchen Re
gierung beſchloſſen habe alle für Rumänien beſtehenden Er
leichterungen aufzuheben bis neue Ahmachungen getroffen
ſeien

Der Grund der ſpaniſchen Miniſterkriſis
WTB Madrid 2 Dez Die Miniſterkriſis iſt durch

folgenden Zwiſchenfall herbeigeführt worden 14 General
ſtabsoffiziere welche wegen eines gegen die Diſzi
plin abberufen worden waren waren durch das oberſte Ge
richt wieder in die Armee aufgenommen worden Die Re

erung wurde von den Militärbünden aufgefordert ſie aus
Armee zu entfernen Am 29 November ſollen dann alle

h mit Einſchluß der Generale verlangt
ben daß man ſie in den Ruheſtand verſege Am Sonntag

Nachmittog verſammelte ſich der Kabinettsrat und im Ver
laufe dieſer Sitzung reichte der Kriegsminiſter ſein Rück
trittsgeſuch ein Am Abend begab ſich Sanchez Toca in Be
gleitung des Kriegsminiſters zum König um ihm die De
neiſſion des geſamten Miniſteriums mitzrteilen Nach Be
lvrechung mit dem König begab ſich Sanchez Tocw mit dem

wer verdient Strafe
Lehrer oder Student

Auf dem Parteitag der Deutſchen demokratiſchen
Partei hat der Marburger Student Lemmer im Juli
in Berlin in der Ausſprache über Kirchen und Schul
fragen in Anknupfung an einen von der demokratiſchen
Fraktion der Preußiſchen Landesverſammlung geſtellten
Antrag auf Einführung von Vorleſungen über Politik
an allen Hochſchulen erklärt

Der Antrag iſt ſehr gut jedoch wie iſt ſeine Aus
führung Jn Marburg haben wir von dieſen politi
ſchen Vorleſungen ſchon ſeit dieſem Semeſter einen
Vorgeſchmack bekommen und wie wird das in dem
deutſchen Volksſtaat in der deutſchen Republik ge
handhabt Der regaktionärſte Profeſſor an der
dortigen Univerſität bemüht ſich die geiſtige Jugend
in die Politik einzuführen und wie finden die Vor
leſungen ſtatt Jn der Form daß gegen die Republik
gegen die Demokratie in der entſetzlichſten Weiſe
gehetzt wird Es vergeht keine Vorleſung wo nicht
feſtgeſtellt wird daß die internationale zerſetzende
Demokratie allein die Schuld trage an dem heutigen
Elend und es die höchſte Zeit ſei daß das Gute in
unſerem Volk ſich wieder Bahn breche und das be
währte Alte wieder überall eingeſetzt werde und daß
die geiſtige Jugend für die Zukunft dafür berufen
ſein ſoll das Gute zum Durchbruch zu bringen

Die tatſächlichen Angaben des Studenten Lemmer
haben ſich als durchaus richtig herausgeſtellt Er hat ſich
alſo um die Univerſität Marburg und um die anderen

Hvchſchulen verdient gemacht ſollte man meinen Jn
Wirklichkeit aber iſt gegen ihn ein Diſziplinarverfahren
eingeleitet und eine Strafe verhängt worden

Zu dieſem aufſehenerregenden Fall wird uns aus
ſtudentiſchen Kreiſen geſchrieben

Wir haben die für einen demokratiſchen Staat doch
wohl unerhörte Tatſache daß ein Univerſitätsprofeſſor
in öffentlicher Vorleſung über Grundlagen der Politik
ſeinen Lehrauftrag dazu mißbraucht gegen die beſtehende
Staatsform und die gegenwärtigen Regierungsmitglie
der zu wettern ſich in herzlich wenig akademiſchem
Ton Ausfälle gegen einen großen Teil der Preſſe und
eine überwiegende Mehrheit des deutſchen Volkes die
dieſe ihre Mehrheit durch die Wahlen zu den Verfaſſung
gebenden Verſammlungen deutlich genug bekundet hat
zu erlauben Und wir haben auf der anderen Seite das
Diſziplinarverfahren in ſtrengſter Form gegen den
Studenten der ſich gegen dieſe einſeitig parteivyolitiſche
Färbung einer wiſſenſchaftlichen Vorleſung aufbäumt

Aus dieſem einfachen Grundtatbeſtand der als
ſolcher zumindeſt nun einwandsfrei feſtſteht eröffnen
ſich für jeden Einſichtigen und ruhiger Ueberlegung
Zugänglichen die ungeheuerlichſten Perſpektiven Man
hat gegen die Aufbauſchung dieſes Vorganges zu einer
Preſtigefrage zu einer Kraftprobe zwiſchen Reagktion
und Demokratie den Einwand der Lehrfreiheit erhoben
Es braucht wohl hier nicht ausdrücklich betont zu wer
den daß niemand rückhaltloſer und entſchiedener geneigt
iſt ſich für die ansnahmsloſe Verwirklichung dieſes
demokratiſchen Poſtulats einzuſetzen als wir Aber
andererſeits iſt unſeres Erachtens ein Unterſchied zu
machen zwiſchen Lehrfreiheit und etwas anderem
das man unter ſpezieller Berückſichtigung des Marburger
Falles vielleicht Schimpffreiheit nennen könnte Jedoch
auch ganz abgeſehen von der änßeren Form der Anus
übung dieſer Lehrfreiheit erſcheint es uns doch ſehr be
denklich wenn man dieſes Prinzip auch auf die akademi
ſche Propagierung einer gefühlsmäßigen Stimmung und
einer parteivolitiſchen Jdeo und Phraſeologie aus
dehnen wollte die unter dem aveien regime in die
Kategorie des Hochverrats gefallen wäre weil ſie Auf
lehnung und Aufforderung zum Widerſtand gegen die
beſtehende Stagisgewalt in ſich ſchließt Wenn wie im
vorliegenden Fall einem Univerſitätsprofeſſor von
Staats wegen der Lehrauftrag zuteil wird junge Men
ſchen denen zumeiſt noch jedwede kritiſche Urteilskraft
abgeht und die daher in Lernbegierde und Wiſſensdrang
den vorgetragenen Doktrinen um ſo ſchrankenloſer ſich
erſchließen in die Politik einzuführen d h doch ihnen

Kriegsminiſter wieder in den Miniſterrat wo die Verhand
lungen neuerdings aufgenommen wurden

Das ſpaniſche Kabinett bleibt
den h anle Be dee ake une

das notwendige Rüſtzeng an die Hand zu geben das ſie
befähigen ſoll in und für den Staat werktätig qufbau
ende Arbe zu leiſten treibende und ſtoßende Prohuk
tivitätsgeſinnung zu bekunden nnd ebendiefer Vro
feſſor es dafür unternimmt ſeinen Zuhörern einen Geiſi
des Widerſpruchs und der Unduldſamkeit gegen dieſen

Staat einzuimpfen ſie mithin zu ſtaatsunſreundlichen
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den Bütteldienſten

renitenten unfruchtwar zerſeßenden Gliedern des Ge
meinweſens zu erziehen ſo ſcheint uns hier eine Grenze
der Lehrfreiheit ganz allgemein zu liegen

Vor allem aber möge man die ſchweren und nach
haltigen Schäden nicht außer acht laſſen die durch einen
derartigen Mißbrauch akademiſch wiſſenſchaftlichen
Unterrichts der Allgemeinheit erwachſen Dieſe jungen
Leute die heute in einem Auditorium beiſammenſitzen
gehen ſehr bald wieder nach allen Himmelsrichtungen
in die Lande hinans Dann aber tragen ſie den ihnen
anerzogenen angebildeten Geiſt der Unſachlichkeit
Voreingenommenheit ſozialen Ueberheblichkeit mit ſich
Anſtatt als berufene Führer des Volkes in leidenſchafts
loſer Weiſe Aufklärung im Volke zu verbreiten die
ſtürmiſch hochgehenden Wogen des Aufſtandes und der
Erregung zu glätten Ruhe Ordnung und Sicherheit zu
ſchaffen und zu fördern wühlen ſie dann die Maſſen
täglich von neuem auf laſſen ſie mit Bewußtheit nicht
zur Beruhigung und Beſänftigung kommen zerreißen
zerfleiſchen zerſetzen immer mehr Anſtatt eine ge
ſchloſſene Phalanx nationaler Geſinnung als Mittel zur
ſtaatlichen Wiedergeburt zu erkennen und heiß zu er
treben ſprechen ſie überwiegenden Teilen des Volkes
Rieſe nationale Geſinung überhanpt ab ziehen ſie eine
ſcharfe Trennungslinie zwiſchen ſich und jenen vermeint
lichen vaterlandsloſen Geſellen die mit all ihrem Gut
und Blut mindeſtens ebenſo eindringlich und erſchüt
ternd wie fene den Beweis ihres Nationalbewußtſeins
ihrer glühenden Vaterlandsliebe erbracht haben Anſtatt
die harmoniſche Ueberbrückung von Klaſſenhaß und
Klaſſenkampf als nunumgängliche Vorausſetzung des
Aufſtiegs deutſchen Wirtſchaftslebens ernſthaft und ver
antworiungsbewnßt zu betreiben und vorbildlich zu be
tätigen erweitern ſie durch ſtändiſch exkluſive Abhe
bungen durch höchſt unſozialen Zuſammenſchluß un
ſozial weil er Abſchluß gegenüber den Maſſen des
Volkes bedeutet die zwiſchen ihnen und den nichtakade
miſchen Schichten der Bevölkerung beſtehende Kluft
immer mehr und mehr

Wird man dieſen Gefahren ihrer ganzen eminenten
Bedeutſamkeit entſprechend rechtzeitig und wirkungsvoll
zu begegnen wiſſen Oder wird man es geſchehen laſſen
daß aus deutſchen Hochſchulen ſchwelende Brutſtätten
ſtogisfeindlichen und unſozialen Geiſtes werden Es
iſt anfs dringendſte zu wünſchen und zu hoffen daß
vorn Kultusminiſterium in Bälde ein erlöſendes Wort
geſprochen wird

Ein neuer Vogelzug
ter dieſer Ueberſchrift leſen wird in der Berl Volks

ng

Der Vorwärts bringt in ſeiner heutigen Morgenaus
gabe die nachſtehende Meldung

Britiſche Zerſtörer haben bei Kiel zwei Schlepper ab
gefangen und geleiteten ſie mit den deutſchen Seeoffizieren
an Bord in den Hafen von Dover Man glausdt daß ſie
d Plan hatten in der Nacht aus Kiel zu entweichen und
Südamerita zu erreichen Dieſes Vorhaben ſollte vereitelt
werden Reuter meldet daß die Fahrgäſte deutſche Ma
rineoffiziere hauptſächlich Boot Kommandanten waren
die ſich der befürchteten Auslieferung durch die Flucht nach

tie entziehen wollten ie Schiffe liegen in
on

Hierzu bemerkt die Berl Volksztg Die verantwort
lichen Stellen ſollten dieſer Ang legenheit eiligſt nach
gehen und eine Wiederholung ſolcher Abenteuererzüge in
die neue Heimat des Oberleutnants Vogel ver
riteln Wir denken heute noch nicht an die mit Erörte
ung der Aunslieferungsfrage zu erwartende n neuen Ver
wicklungen mit den Alliierten verlangen aber daß die Re
gierung energiſchſte Vorkehrungen gegen eine
Flucht von Offizieren trifft deren Beſtrafung die
Entente auf Grund des nun einmal angenommewen Ver
trages von Verſailles verlangt

Man ſollte es nicht für möglich halten daß ſich Der
artiges in einem demokratiſchen Blatte findet Wir
nennen das gut deutſch und einfach ſchamlos Ein
demokratiſches Blatt ermahnt die Regierung doch nur ja
recht eifrig Polizeibütteldienſte für die
Entente zu leiſten damit dieſer auch nicht einer der
jenigen Offiziere entwiſcht die nach dem Willen der Pariſer
und Londoner Machthaber die Zellen der Entent Gefäng
niſſe füllen ſollen Wer es mit der Demokratie gut meint
lann ein ſo beiſpiellos erbärmliches Geſchr ibſel nicht ener
ziſch genug zurückweiſen Soll die Partei der man zu Un
techt mangelnden nationalen Sinn vorwirft nicht großen
Schaden erleiden ſollen nicht Tauſende von Wählern An
ſchluß nach rechts ſuchen dann dürft es ſich empfehlen daß
auch Parteiorganiſationen und Parteivorſtand ſo weit wie
möglich von den Ausführungen des zitierten Berliner Blattes
abrücken Die Entente kann vielleicht die Regierung zu
Handluagen zwingen die wir nie aufhören werden ſchmach
volle zu nennen aber daß aus dem Volke heraus die Re
gierung noch ermuntert wird die Schergendienſte recht emſig
zu verſehen dafür fehlen uns die Worte Nur Leute denen
auch der kümmerlichſte Reſt eines nationalen Stolzes ab
handen gekommen iſt können fch ſo weit erniedrigen ſo
weit vergeſſen Die Regierung mag tun was ihrem
Amte und ihrer r entſpricht das Volk lehnt es ab

nur im geringſten Vorſchub zu
leiſten Ehrliche Demokraten ſind ehrliche Volksfrenude und
dieſe vergeſſen niemals daß die Schergendienſte die der Re
zierung hier in unerhörter Weiſe zugemutet werden ſich
zegen deutſche Brüder und Volksgenoffen

richten C HDie Organlſatfon des wilden Räteſgſtems
Von der Li m der deutſchen Kultion Halle wich a Während der r

des deutſchen R tagt dieh t nſchwierigſten Fra zuſtandekommen ſind arbeitet der deut r
der Organiſation des wilden Rätejgſtems Es virh

l

Immer klarer daß der Radikallsmus verſuchen wird dieſes
Räteſyſlem durchzuführen wenn vas Vetriebsrätegeſetz in
der Volkoverſamwlung zum Scheitern kommen ſollte

Jetzt eben haben die ungabhängigen Sozial
demokraten einen Entwurf für das landwirtſchaftliche

Räteſyſtem fertiggeſtellt der in der hal liſchen Druckerei
ter Unakhängigen gedruckt worden iſt und als deſſen Her
ausgeber merkwürdigerweiſe immer noch der Vollzugsrat des
Groß Berliner Arbeiterrates verantwortlich zrichnet Rach
dieſem Entwurf der die geſamte Produktion in 14 Erwerbs
zweige einteilt ſoll es geben Bezirksräte Bezirks Gruppen
räte BezirksWirtſchaftsräte ReichsGruppenräte und al
oberſte Jnſtanz den Reichswirtſchaſtsrat Jm Hinblick au
das in den letzten Tagen in Berlin zuſtande gekommene
Kompromiß des Betri bsräteausſchuſſes iſt es intereſſant zu
ſehen welche Aufgaben die Vetriebsräte nach dem
Entwurf der Unabhängigen bekommen ſollen Jn der Auf
ählung dieſer Aufoaben die natürlich weit über die Rechte
inausgek en die die Betribsräte nach den Beſchlüſſen des
triebsrätegeſetzes haben würden wird geſagt
v Der Betriebsrat iſt die Vertretung aller Angeſtellten

und Arbeiter des Betriebes
2 Ueber die Gehalts und Lohnangelegen

heiten die Arbeitsbedingungen die Arbeitsordnung über
Einſtellung Verſetzung Beurlaubung Kündigung und Entlaſſung
von Arbeitern und üngeſtellten entſcheiden nach den für den
Erwerhszweig von den Reichsgruppenräten gufgeſtellten Grund
ren Betriebsleitung und Betriebsrat in jedem
alle gemeinſam

3 Der Betriebsrat hat für weitgehenden Schutz der menſch
lichen Arbeitskraft ſtändig Sorge zu tragen Er überwacht die
veinlichſte Durchführung der berg und gewerbepolizeilichen Be
timmungen und der Unfallverhütungsvorſchriften Er wird bei

nfallunterſuchungen von der Betriebsleitung hinzugezogen Aufdie Hebung der Betriebsſicherheit und Geſundheit i i ge
meinſam mit der Betriebsleitung durch techniſche Verbeſſerungen
hinzuwirken

4 Die Durchführung der ſozialiſtiſchen Pro
duktionsweiſe macht es den Betriebsräten zur Pflicht für
die Verbeſſerung der Arbeitsmethoden und Werkzeuge für die
techniſche Hebung und organiſatoriſche Vereinfachung der Betriebs
führung Sorge zu tragen

5 Der Betriebsrat muß in alle Angelegenheiten
des Unternehmens Einſicht nehmen Dabei kann
er ſeinen einzelnen Mitgliedern beſtimmte Arbeitsaendrpeh zuweiſen jedoch erfolgt jede Stellungnahme zu

eenſenen Vorgängen gegenüber der Betriebsleitung ſtets
gemeinſam

Die Ausführung der gemeinſam gefaßten Beſchlüſſe erfolgt
durch die Betriebsleitung die dem Betriebsrate dafür
verantwortlich iſt Eigenmächtige ſelbſtändige Eingriffe
in die Betriebeführung ſtehen dem Betriebsrate nicht zu

7 Bei Streitigkeiten zwiſchen Betriebsleitung und Betriebsrat iſt der Betriebsgruppenrat anzuru en ſyrt J We Vermitte
lung nicht zu einer beiderſeitigen anerkannten Löſung des Kon
Ah o ent cheidet auf Anruf der Bezirkswirtſchaftsrat end

g

8 Die Wahl oder die Abberufung und Verſetzung
von Be riebsleitern erfolgt durch den Belriebsgruppenrat in
dem alle Betriebsräte vertreten ſind Der Bezirksgruppenrat iſt
berechtigt die Regelung betrieblicher Angelegenheiten Revier
räten zu übertragen

9 Für jeden Jnduſtrie oder Gewerbezweig werden zu dieſenallgemeinen Anweiſungen durch den Reihe aridrern s
führungsbeſtimmungen erlaſſen für deren Beachtung die Bezirks
räte Sorge zu tragen haben

Jm Anſchluß an dieſe Aufzählungen nimmt der Ent
wurf gleichzeitig zur Frage der Gewerkſchaften Stel
lung Ais Aufgabe der Gewerlkſchaften währerd des Be
6 i geulbaues werden nach dem unabhängigen Blatt

aufgezählt
Da das wirtſchaftliche Räteſyſtem die Funktionen der

kapitaliſtiſchen Unternehmer undihrer Organ i
ſationen zu übernehmen hat ſind ebenſo wie die Par
teien auch die Gewerkſchaften bis zur völligen Durchführung des
Sozialismus als bedeutſame Faktoren des proletariſchen Be
freiungskampfes aktiensfähig zu erhalten

ß Den Gewerkſchaften fallen insbeſondere folgende Hauptauf
gaben zu

1 Die Vertretung der organiſierten Arbeiterſchaft bei Auf
ſtellung der Lohn und Arbeitsnormen

2 re e der Solidarität
3 Die Arbeitsvermittelung
4 Regelung des Lehrlings und Fortbildungswe ens
Der Entwurf der unabhängigen Sozialdemokratie bringt

uns die traurige Gewißheit daß der Kampf um die Be
triebsräte mit der Annahme des Geſetzentwurfes in der
deutſch n Volkevertretung noch nicht beendet ſein wird Das
Weihnachtsneſchenk der deutſchen h wird in der
Apitation der unabhängigen Sozioldemokrotie als viel zu
gering bezeicknet Für die unabhängige Sozialdemokratie
wird die Vorlage wie ſie vom deutſchen Reiksteg zur An
nahme gelansen wird lediglich eine Etappe ſein zu dem

t d ſie im Auge hat und keinen Moment aus dem Auge
verliert

Der Entwurf eines KapitalertragsſteuerBeſetzes
Der Naticnalverſammlung iſt neben anderen Geſetz

entwürfen auch der Entwurf eines Kapitalertrogsſteuer Ge
ſetzes zugegangen Der Jnhalt des Geſetzentwurfes über die
Kapitalertragsſteuer iſt kurz folgender

Von den Erträgen aus Kapitalvermögen
wird eine Reichsſteuer erhoben Von dieſer Steurr werden
erfaßt die Zinſen und Renten der Leihkapitalien die Divi
denden 2inſen Ausbruten und ſonſtigen Gewinne welche
entfallen auf Aktien Kure Genußſcheine ſowie auf Anteile
an der Reichsbank an Kolonialgeſellſchaften an bergbau
treibenden Vereinigungen ferner Zinſen von Anleihen die
in öffentlichen Schuldbüchern eing tragen oder über die
Teilſchuldverſchreibungen ausgegeben ſind Ferner Zinſen
die bei Lebensverſicherungs Unternehmungen auf die Prä
mienreſerven der Verſicherten rechnungsmäßig nach dem Ge

h entfallen ferner Zinſen und Renten von Hypoken und Grundſchuiden Renten von Rentenſchulden ſo
dann verer liche Rentenbezüre Zinſen aus den privaten
Darlehen einſchließlich der Einlagen bei Sparkaſſen und
Banken ſowie Diskontbeträne von Wechſeln und Anwei
ſungen einſchließlich der bwechſel ſoweit es ſich um
Kapitalanlagen handelt Vei Tilgungshypotheken und Til
gungsgrundſchulden oilt nur derjenige Teil der Zahlung als
Kapritalertrag welcher auf den jrweils noch nicht getilgten
Kapitalreſt als Zinszahlung entfällt a kien g ſind

aus inländiſchen wie aus ausländi Kapital
anlaroen

Gegenüber der Steuerkehörde iſt der Schuldner ver
e zu Laſten des Gläubigers die Steuer zu entrichten

ei den Hypothekenzinfen uſw hat der Schuldner dem Gläu
biger die Zahlung anzuzeigen und dabei Vordrucke die vor

verwenden nbarungen wonach der uldner die
Steuer z Laſten des Gläubigers übernimmt nichtig
Die Steuer b

dem G brauch abgeſtempelt ſind oder n v

eträgt 10 v H
x kleinen Rentnex iß in dag Cinkomman

ſtenergeſetz eine Vorſchrift aufgenommen wonach die Kapi
talertragsſteuer zu drei Vierteln auf die Einkommenſteuer
angerechnet wird wenn der Steuerpflichtige mehr als
60 Jahre alt oder erwerbsunfähig iſt ſein Einkommen
nicht mehrals 5000 Mark beträgt und entweder nur
aus Kapitalzins oder aus Kapitalerträgen in Verbindung
mit Wartegeldern Ruhegehöltern Witwen und Waiſen
penſionen und anderen Bezügen für frühere Dienſtleiſtung
oder Berufstätigkeit fällt Das Geſetz ſoll am 1 März
1920 in Kraft treten

Die neue Entente Note
Berlin 2 Dezember Dem deutſchen Vertreter in

Paris iſt am 2 Dezember eine von Clemenceau unter
zeichnete Note zugegangen in der es heißt

Sie haben am 27 November ein Schreiben über die
Heimſchaffung der deutſchen Kriegsgefangenen an mich
gerichtet das eine Reihe von Behauptungen enthält
deren ſchneidender Ton nicht ausreicht um ihre Un
richtigkeit zu verdecken

Ganz allgemein hatte Deutſchland in der Kriegs
efangenenfrage nur ein in dem von ihm unterzeichneten
er re formuliertes Recht nämlich auf denBeginn der Heimſchaffung mit dem Tage der Jnkraft

ſetzung des Vertrages die auf den endgültigen Ans
tanſch der Ratifikationsurkunden erfolgt Jede Ab
weichung von dieſen Beſtimmungen die für die Ver
tragsteile ſeſtgeſetzt ſind iſt eine Vergünſtigung Die
Be auptung die Geſangenen feien ſchuldlos und für die
Kriegsvorgänge nicht verantwortlich hält übrigens der
Prüfung nicht ſtand

Jhre Note erklärt die franzöſiſche Regierung habe
zrterſt am 29 Auguſt 1919 und ſpäter ans Anlaß der
deutſchen Kohlenliefernngen oder bei der Zahlung einer
Million an das Rote Hreuz als Sühne für die Ermor
dung des Sergeanten Mannheim in Berlin beſtimmte
Verpflichtungen hinſichtlich der früheren Heimſchaffung
der deutſchen Kriegsgefangenen übernommen Dieſe
i Behauptung entbehrt der Begründung Nie
mals hat die franzöſiſche Regierung eine eigene Ver
pflichtung in der Frage üßhernommen die zur Zuſtändig
keit der Geſamtheit der Verbſindeten gehört

Die Erklärung vom 29 Augnſt die aus Gründen
der Menſchlichfeit und nicht gegen etwaige Zugeſtänd
niſſe von deutſcher Seite den Entſchluß der Verbündeten
verkündet hat das Jnkrafttreten des Friedensyertrages
hinſichtlich der Heimſchaffung der Gefanſenen vorzu
datieren iſt ſpäter erfolgt als die Beſprechung über die
Kohlenfrage und diefenige über den Sergegnten Mann
heim die dabei jedenfalls eine vollauf befriedigende
Löſung dadurch gefunden haben daß die franzöſiſche
Regierung der Heimſchaffung zugeſtimmt hat Dieſe
Erklärung iſt nicht zwiſchen der franzöſiſchen Regierunund der deutſchen Regierung in der Form eines ans
Verhandlungen bervorgegangenen Verſprechens verein
bart worden Es iſt dies eine humanitäre Erklärung
aller Verbündeten über die Geſamtheit der von ihnen
n hten deutſchen Gefangenen Die Erklärung ver

1 Den ſofortigen Beginn der Heimſchaffung
2 Die mögliche Unterbrechung dieſer wohlwolkenden

Politik für den Fall daß die deutſche Regierung und
das dentſche Volk nicht alle die Verpflichtungen aus dem
Waffenſtillſtandsvertrage der ſie bis zur endgültigen

n des Vertrages Findet erfüſſen ſollte Ge
mäß dieſem einſeitigen Beſchluſſe der Verbündeten hat
die Heimſchaffung ſofort begonnen und iſt mehrere

Monate lang durch die Rückkehr der dentſchen Gefan
genen aus England Amerika und Belgien verwirklicht
worden

Wiederum gemäß der Erklärung vom 29 Anguſt
wurde die Heimſendung der Gefangenen eingeftellt
wegen der Verlenvng der Nichterfüllung und der un
vorſtändigen Erfüſkung der Bedingungen des Waffen
ſtillſftandes durch die deutſche Regierung

Durch die Note vom 1 November ſind der deutſchen
Regierung ihre Verſtöße gegen die beim Waffenftilſtand
vom 11 November 1918 ſihernommenen Vervflichtungen
vorgeglten worden Sie wurde von den Maßnahmen
und Strafen unterrichtet die vorgeſehen ſind um die
vo kommene Durchführung der im Friedensvertrag
wicht erneuerten Waffenſtillſtapdsbedingungen zu ſichern
Die franzöſiſche Regierung verſolot feine euf die Zurück
haltung der Kriegs gefangenen geſtünte Poſitik und Be
dient ch ihrer nicht als Druckmjttel Sie hält ſich
lediglich an die Beſtimmungen des Vertroges und wenn
die im Angnſt eingeleitete wohlwollende Maßnahme
nicht his zu Ende durchgeführt wurde ſo iſt dies aus
ſchließlich anf die Verſtße der deutſchen Pegierung
gegen i einen Vervflichtungen zurfanführen

Die Verantwortſichkeit Deutſchlands für die Verzögerung
in der Seimſchaffung der deutſchen Gefangenen ergiße Kh
rnmittelbor und ſchlagend aus der Tafſgche daß auf die
Note der AMiierten von 1 Ponemer keine Antwort erteilt
wurde und do die deutſchen Nertreter nackdem ſie zur Rege
m peßf Arreit T zur e e des Trieensnertrares

eingeſetten Kommijſſjionen na aris entſandt wurdenTage nach ihrer Ankunft wo
wieder nach Berlin zurüdberufen

wurden obwohl das Datnm und das Verfahren für die Vrü
fung der aufgeworfenen Fragen im Einvernehmen mit dieſen
Delegierten feſtgeſekt worden war

Die deutſche Regiernng iſt es die ſich der Krage der
Kriegsgefangenen zur Erregung der deutſchen öffentlichen
Meinung gegen die Alliierten und ganz beſonders gegen
Frankreich zu bedienen ſucht Anſtatt ſich an den in Aus
ſicht genommenen Ab Hlußver handlungen zu beteiligen hat
die deutſche Regierung eine dilatoriſche Haltung angenommen
und in einem unerteäglichen Ton eine Erörterung über die
Heimſchafſung der Gefangenen eröffnet obwohl es in ihrer
Macht ſtand daß dieſe ſoleich noch Ende vorigen Monats
das heißt nach wenigen Tagen heimkehrten

Ohne auf die ſim übrigen der Richtinkeit bedörfenden
Verteidigungeveruche hinßchtlich Sleswigs und O er
ſchleſiens auf die Frage der baltiſchen Provinzen wo Deutſch
land ſich erſt auf ſtarken Zwang Fin zur teilweiſen Erkülung
ſeiner Ver flichtungen verſtanden hat noch auf Artſkel i
der Perſaßung der bis zum heutisen Tage noch vrit auf
gehoben iſt wartet doch die deutſche Regierung ſtets den
leßten Augenblick und einen woraliſchen und tatſächlichen
Zwang ab ehe ſie ihren Verpflichtungen nachkommt noch
ſchließlich auf kühne Behauptungen einzugehen daß Deutſch
land auf ſeine Propananda verrichtet habe von der die Alli
ierten ſo viele umzweifelhaſte Beweiſe beſitzen will ich mich
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